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18
630

f. 33 kr

l . 33 kre.

U) A. B.
Kartof⸗

4 Meß⸗

er 3000

Bücher
8 Obſt ;

— 1

D . V. Sievert 2 fl . 42 kr ; A. Wolf 1 fl. 36 kr . ; A. Bürk 1 fl . 20 kr . ; 3 fl. 24 kr . mit dem
Motto : „ Herr lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen ; “ A. Katz 2 Weſten und 2 paar Hoſen ; Frl .
Holtz 4 paar Socken ; Kinder D. eine bibliſche Geſchichte ; K. B. Kleidungsſtücke ; H. Leichtlin Schreib⸗
naterialien ; F. G. 3 paar Schuhe ; Fr . Wielandt 4 Halstücher , 3 Sacktücher und 3 Ellen Tuch ;
Geiger 2 Weſten , 1 Sacktuch und 2 Halstücher ; Fr . N. Schreibmaterialien ; Wwe Mörch Kleidungs⸗
ſtücke , Schreibmaterialien ꝛc. ; Fr . Reichardt 1 fl. 36 kr. J . Kleidungsſtücke ; N. N. 1 fl . 30 kr. ; Beu⸗
tenmüller 1 Wagen voll Holz ; K. R. Sachs 1 Kalbſchlegel ; Kſtp . H. J . 4 fl . ; Karl Wieland 1 Tuch⸗
überrock , 2 Weſten , 1 paar Tuchhoſen , 1 paar Socken , 2 Sacktücher , 1 paar Stiefel und 2 Hemden ;
R. K. 4 fl . ; durch das Pfarramt in Wilferdingen 27 Seſter Dinkel , 10 Seſter Kartoffeln , 9 Seſter
Apfel und 2 Meßlen Erbſen ; durch das Pfarramt in Schöllbronn 32 Seſter Kartoffeln , 6 Seſter Din —
kel , 1 Seſter dürres Obſt und 2 Doggen Hanf ; Stadt Durlach 2 Wagen Holz ; Apoth . Bürk 1 fl .
20 kr. ; Fr . Kammer - Rath Banz 2 fl . 20 kr . ; A. R. 1 fl . ; Fr . K. R. Scholl 1 Stückchen Leinwand ;

Fr . D. V. Sievert 2 fl . 42 kr ; Fr . Behringer 2 fl. 42 kr . ; Hptm . v. Rechthaler 2 fl. 21 kr . ;
Beutenmüller 50 Pfd . Mehl ; Fr . Märklin 3 fl . , Fr . Reichardt 1 fl . 36 kr . ; Zimmermſtr . Küntzle
1. Rock ; Karoline Holtz 6 paar wollene Socken ; F. Eccard 3 Dutzend Stahlfedern , 6 Dutzend Blei —
ſtifte , 1 Dutzend Lineale und 1 Dutzend Winkel ; W. M. j. 1 Scholz bibliſche Geſchichte ; W. M.
Preuß , bibliſche Geſchichte und Hufnagel Leben Jeſu ; C. A. 1 Seiler Katechismus ; F. W. Kölitz 4
Bd . Federn , 12 Bleiſtifte , 6 Farbenſchachteln und Bilderbögen ; Kfm . Model 6 Halstücher und We —
ſtenzeug ; Fr . Aſſ . Wielandt 9 Kleidungsſtücke ; N. N. 3 paar Schuhe ; N. N. 3 Kappen ; Schm . Rü⸗
benacker 2 paar Schuhe ; Schm . Stadmann 2 paar Schuhe ; C. W. Döring 12 Geſellſchaftsſpiele ; Fr .
Berkmüller 6 Nastücher , 1 paar Handſchuhe , 6 Ellen Pers ; G. 2 Wämschen , 3 paar Strümpfe und
3 paar Socken ; Fr . W. F. geb . N. Kleider und Spielſachen ; H. Leichtlin Federn und Papier ; Frau
Finanzrath Kamm 1 Mantel und 1 Weſte ; Braunwarth 6 Schreibbücher und 12 Bleiſtifte ; Frau Mörch
Bleiſtifte und Papier ; Frl . Demmer 2 paar wollene Strümpfe ; ( Wenig , aber gern “ 1 Weſte , 1 paar
Hoſen , 1 paar Strümpfe ; G. und W. Papier ; D. G. 1 fr . Grammatik , 1 Würkert , Leben Jeſu ,
1 König Unterhaltungsſtücke , 2 paar Unterhoſen , 1 Kappe , 1 Weſte . Herr Kirchenrath Sachs hat
der Anſtalt 3 Brt . Acker zur Benutzung überlaſſen . Die Stadt Durlach erfreute die Vereinszöglingebei jeder Schulprüfung mit Wecken .

XIII .

Viographiſche Tabelle :

Der Zöglinge der Rettungs - Anſtalt zu Durlach .2 2

Bezeich⸗ Geburts⸗ Zeit Urſache2

nung des [& der der Betragen in der Auſtalt .
Zöglings . Aufnahme ] Aufnahme .

W. St . 14½4 Durlach . I17 . November Hang zu Müßig⸗ Er bat dieſe ſchlimmen Ci gen⸗
Voriger Bericht 1837 . gang , Trägheit undſſchaften abgelegt und zeigte ſichNr . 2 Ungehorſam . brauchbar und gehorſam ; im Schul —

evangeliſch . unterricht machte er ſeinen Anlagen
angemeſſene Fortſchritte .

K. Sch . 14%4] Karlsruhe . [20. November [ Hang zum müßigen Davon war nichts mehr zu be⸗
V. B. Nr . 3. 1837 . Umherziehen merken . Fleiß und Betragen ſind

katholiſch . lobenswerth ; in der Schule machte
ler gute Fortſchritte .

8



nung des

Zöglings .

B. B. N 5.

katholiſch .

8 .
V. B. Nr. 9.

evangeliſch .

J . G.

evangeliſch .

JeK .
V. B. Nr . 11 .

katholiſch .

9 .

VP. B. Nr . 13 .

katholiſch .

—— 2

G. B. Nr . 17

evangeliſch .

Pb . J .
V. B . Nr . 18 .

katholiſch .

Alter.
—E

22

— 4
V. B. Nr . 10 .

—— Amts Walds⸗

Zeit
der

Aufnahme

Urſache
der

Aufnahme .
Betragen in der Anſtalt .

20 . November ,
1837 .

1838 .

4. Januar
1839 .

16 . Mai 1838

10 . Juni1838

29 . Juli 1838

11 November

6. April 1839 .

Hang zum Lügen ,
Betteln und zur Un⸗

redlichkeit .

Diebſtahl , müßiges
Umbertreiben und

Schadenſtiftung .

Armuth und Ver⸗

hältniſſe , die ſein

ſittliches Verderben

vorausſehen ließen .

Hang zu Müßig⸗

gang und Trägheit ;
auch andere Ver⸗

hältniſſe , die ſein

moraliſches Verder —

ben beſorgen ließen .

Trägheit und müßi⸗

ges Herumtreiben .

Dieberei , Bettel

und Müßiggang .

Neigung zu Diebe⸗

reien und müßigem

Herumtreiben .

Er hat dieſe Fehler abgelegt , war

fleißig und brav ; im Schulunter —

richte zeigte er , mit Ausnahme des

Schönſchreibens , gute Fortſchritte .

Auch in dieſer Periode hat ſich
keine dieſer Eigenſchaften gezeigt .

Er wurde letzte Oſtern confir —
mirt , beſuchte aber noch immer die

Schule , jedoch wegen ſeiner gerin —

gen Fähigkeiten mit wenigem Er⸗

folg ; bei den Handarbeiten hinge —
gen war er thätig und brauchbar .
Er beſorgt immer noch den Vieh⸗

ſtand mit Sorgfalt .

Er hat die in den früheren Be⸗

richten bezeichneten Fehler ziemlich
abgelegt .

In der Schule und beim Arbei⸗
ten war er nach Kräften thätig .

Dieſer Hang zeigte ſich hie und
da wieder , ſo daß man ihn ſehr oft

zum Fleiß , beſonders in der Schule ,
antreiben mußte . Sein moraliſches

Betragen jedoch war immer gut .

Dieſe beiden Fehler haben ſich

nicht wieder gezeigt . Er iſt von ſei —
nen Scropheln ganz geheilt und iſt

ſeither ziemlich fleißig und brauchbar .

Im Schulunterricht hat er nach

ſeinen ſchwachen Kräften Fortſchritte
gemacht .

Von dieſen Fehlern hat er kei⸗

nen mehr wahrnehmen laſſen ; auch

hat er ſich in der Schule und bei
den Handarbeiten fleißig gezeigt .

Dieſe Neigung zeigte ſich nicht
mehr . Er iſt lebhaften Tempera⸗

ments , aber nicht bösartig . In der

Schule und bei den Handarbeiten
thut er ſo ziemlich ſeine Schuldig⸗
keit .

K
V. B.

evan

＋◻⏑ά
V. B.

evan

f

R.

V. B.

kath
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evang
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V. B. Nr . 20 .

V . B. Nr . 25 .

B. B. Nr . 32 .

V.

1. . (5

134

124

Amts Lörrach .

—E N

9. November

1839 .
135⁴

21. November
weier , Ober — 1839 .

19 . December

1840 .

1841.

29 . März
1841 .

Maͤrz D.

Lüge , zum Stehlen
und ſittenloſen Be⸗

gang , Bettel und

Hang zum Müßig⸗
gang und boshafter

Leichtſinn , Umher⸗

ziehen und Prellerei .

Zeit Urſache
der der

Aufnahme ] Aufnahme .

14. Ayril Die Beſorgniß⸗ derſ

1839 . Knabe möchte durch
das Beiſpiel ſeiner
nächſten Umgebung

ſittlich verderben .

13 . Julil839 [ Hang zu müßigem
Herumziehen .

Neigung zu Un⸗

gehorſam , frecher

tragen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Hang zu Müßig⸗

Umherziehen .

Schadenſtiftung .

merkbar .

gemacht und bei den Handarbeiten
zeigte er Fleiß und Geſchick .

einer Prellerei ſchuldig , worüber er
koͤrperlich gezüchtigt wurde . Von
dieſer Zeit an bis zum Schluß des
Jahres hat er ſich brav betragen .

das Gehörige ; in den häus lichen
Arbeiten erwies er ſich fleißig .

d

gehalten .

bemerken .

zu Schulden kommen .

ſie Fleiß und Geſchick .

ſich keine mehr .

ten war er ſtets thätig .

Es ergeben ſich keine Spuren ,

datzdieſer Hang noch vorhanden ſei .
In der Schule und bei den Hand⸗

arbeiten zeigte er ſtets Fleiß und
Geſchick .

Davon war nichts mehr be —

In der Schule hat er Fortſchritte

Im Februar 1842 machte er ſich

In den Schulaufgaben leiſtete er

Am Neujahr 1843 wurde er aus
er Anſtalt entlaſſen und einem

Schreinermeiſter in Emmendingen
i

Sein ſittliches Betragen war ſehr
gut ; in der Schule hat er ſchöne
Fortſchritte gemacht und bei den
Handarbeiten war er unverdroſſen .

Dieſe Neigungen hat ſie leider
noch nicht alle ganz abgelegt . Sie
ließ ſich in dieſer Periode mehrere
Male Lügen und Verleumdungen

Bei den haͤuslichen Arbeiten zeigte

Von dieſen Untugenden zeigte

In der Schule und beim Arbei —

Sein Be tragen iſt fortwahrend
gut . Er hat in der Schule und bei
den Handarbeiten ſich ſtets brav

Dieſer Hang iſt nicht mehr zu

n die Lehre gegeben
8 4*
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Neue Nr .

Bezeich⸗
nung des

Zöglings .

S . 5 . Sch.J
V. B. Nr . 35

evangeliſch .

Cb . O.

36 .

katholiſch .

J . M.
Nre N .

evangeliſch .

Ch. Z.
Nr . 38 .

evangeliſch .

K. E.

Nr . 39 .

katholiſch .

Alter.
11

10

144

Geburts⸗

ort .

ECiſingen ,
Oberamts

Pforzheim .

Mannheim .

Gondelsheim ,
Amts Bretten

Wilferdingen ,
Oberamts

Pforzheim .

Stetten ,

Bezirksamts
Lörrach .

Zeit
der

Aufnahme

S. Juli 1841 .

14 . Septem⸗

ber 1841 .

24 . Septem⸗
ber 1841 .

21 . October

1841 .

25 . October

1841 .

Urſache
der

Armuth und Gefahr

zu verwahrloſen .

reien .

und Betteln .

Aufnahme .

Ein trotziges , mür⸗

riſches Betragen
und Hang zu Diebe⸗

Böſe Aufführung ;
hatte faſt alle Stra⸗

fen , von den liebe⸗

vollſten Ermahnun⸗

gen des Pfrarrers ,
bis zur Einſperrung
durch das Bürger —
meiſteramt , erfolg⸗

los durchlaufen .

Hang zunLeichtſinn
und Unempfindlich⸗
keit für alles Gute .

Hang zur Trägbeit ,

Herumſchwärmen

Betragen in der Anſtalt .

Er hat ſich ſtets brav betragen ,
im Lernen ſchöne Fortſchritte ge —
macht und berechtigt überhaupt zu
ſchönen Hoffnungen .

Erſteres iſt gänzlich verſchwunden
und von Letzterem zeigten ſich keine

weitern Spuren . Er iſt heiter und

munter geworden , zeigt in der Schule
Fleiß und iſt bei den Handarbeiten
nach Kräften thätig .

Im Anfang ſeines Hierſeins äuſ —
ſerte er ſich in ſeinem ganzen Be⸗

nehmen roh , mürriſch und finſter .
Er hat ſich bis jetzt , wenn auch noch
Manches zu wünſchen übrig bleibt,
in ſeinem Betragen doch ſehr zu ſei⸗
nem Vortheil verändert .

In dem Schulunterricht befrie —

digte er die Erwartungen .

In der phyſiſchen Verwahrloſung
dieſes Kindes mag die Urſache ſei⸗
ner ſittlichen Verwahrloſung zu ſu⸗
chen ſein ; es leidet ſehr an Skro⸗

pheln , und iſt , wie alle an dieſer
Krankheit leidenden Kinder , gleich —
gültig gegen alles Gute , eigenſinnig
und ſehr reizbar . Es hat ſich übri —

gens in jeder Beziehung um Vieles

gebeſſert .

Dieſer Knabe ſollte ſchon im De⸗
cember 1840 in die Anſtalt aufge⸗
nommen werden . Inzwiſchen ent⸗
fernte er ſich aber von Hauſe und
trieb ſich beinahe ein ganzes Jabr,
in der Schweiz umber , bis er im
October 1841 in Lauſanne aukge⸗

griffen und in ſeine Heimath trans⸗

portirt wurde , von wo er endlich dem
Rettungshauſe übergeben wurde.
Aber auch aus der Anſtalt entfernte
er ſich beimlicherweiſe ſchon wieder ,
am 14 . November 1841 , ohne daß
wir ſeither etwas von ihm erfah⸗
ren konnten .

nut

Zög
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Bezeich⸗
nung des

Zöglings .

J . R.

Nr . 40 .

katholiſch .

J . G.

Nr . 41 .

katholiſch .

F. K.

Nr . 42 .

evangeliſch .

S . Sch .
Nr . 43 .

evangeliſch .

W. H.
Nr . 44 .

evangeliſch .

888 .

Nr . 45 .

evangeliſch .

B. H.
Nr . 46 .

katholiſch .

Alter.
—

12³⁴

14

144

1434

10³⁴

134

Geburts⸗

ort .

Sulzbach ,
Bezirksamts
Gernsbach .

Villingen .

Karlsruhe .

Leutersberg ,
Landamts

Freiburg .

Kleinkems ,

Bezirksamts

Lörrach .

Grünwetters⸗

bach , Ober⸗

amts Durlach .

Kappelrodeck ,

Bezirksamts
Achern .

Zeit
der

Aufnahme

14 December

1841 .

11 . Februar

1842 .

4 . März1842

8 April 1842 .

2. Mai 1842

31 . Mai 1842

27 . Junil842

Urſache
der

Aufnahme .

Wochenlanges Her⸗

umziehen .

Hang zu Müßig⸗

gang , Betrug und

Diebſtahl .

Hang zur Dieberei

und zum Naſchen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Neigung zum Lügen
und müßigen Um⸗

herziehen .

Hang zum Naſchen
und Stebhlen .

Hang zum Lügen
und Stehlen .

Betragen in der Anſtalt .

Dieſer Knabe zeigte ſichbis jetzt
unempfänglich für alles Gute . Lü⸗

gen , Stehlen , Naſchen und Träg —

heit läßt er ſich faſt täglich zu Schul —

den kommen .

In der Schule

ſchritte .

Er iſt ſehr träge und langſam ;
die beiden letzten Fehler ſcheint er

abgelegt zu haben .

wenige Fort⸗

in der Schule aber hat er wenige

Fortſchritte gemacht .

Der erſte Fehler zeigte ſich bis

Sein Betragen iſt nicht 10

jetzt noch nicht , häufig aber der

zweite .
In der Schule iſt er fleißig und

bei den Handarbeiten brauchbar .

Der Hang zum Lügen zeigte ſich
noch hie und da ; das Stehlen kam

nicht mehr vor .

In der Schule und bei den Hand —

arbeiten hat er in der letzten Zeit
Fleiß bewieſen .

Dieſe Neigung ſcheint ſich
5

ren zu haben .

Er hat ſich bis jetzt gut betra⸗
gen und zeigt Luſt und Liebe zum
Lernen und Arbeiten .

Davon zeigte ſich bis jetzt nichts

mehr ; dagegen war er im Anfang

unartig , wild , ſtreitſüchtig und zeigte
weder Luſt zum Lernen , noch zum
Arbeiten .

Er hat ſich inzwiſchen doch etwas

gebeſſert .

Im Anfang zeigte er ſich ſebt
luͤgenhaft und tückiſch ; der zweite
Fehler kam nicht vor.

Er hat ſich in den letzten drei

Monaten viel gebeſſert und zeigt

Eifer beim Lernen und Arbeiten .



— 8—

nung des

Zöglings .

7
Nr . 47 .

evangeliſch .

A. J . M.
Nr . 48 .

evangeliſch .

S8.
Nr . 49 .

evangeliſch .

Vorhergehender
Bericht .

S . 32 . Nr . 9

Bezeich⸗ E [ Geburts⸗ Zeit
8 ort . Aufnahme

1174 Karlsruhe . 2. October
1842 .

13 Durlach . J10 . Novembet

1842 ,

1234 Karlsruhe . 4. December

1842 .

Urſache
der

Aufnahme .

Neigung zum Steh⸗
len und müßigen

Herumlaufen .

Leichtſinn , Genuß⸗
ſucht , Lügen und

Stehlen .

Hang zu Leichtſinn ,
Unredlichkeit und

Lügen .

b ) Bei braven Pflegeltern untergebrachte Ki

S . 31 . Nr . 7. H. K. von Ottenhöfen , 13½ Jahr alt ,
Lorenz Huber in

＋
Betragen in der Anſtalt .

Bis jetzt zeigte ſich davon nichts
mehr , was aber mehr dem Mangel
an Gelegenheit , als wirklicher Beſ⸗
ſerung zuzuſchreiben ſein dürfte ,
denn ſein Karakter flößt noch we⸗
nig Vertrauen ein .

Im Lernen jedoch macht er Fort⸗
ſchritte und bei den Handarbeiten

Im Laufe dieſer beiden Monate
kam davon nichts vor .

Er zeigt ſich ſchüchtern , ſtill und
thätig ; in der Schule macht er or⸗
dentliche Fortſchritte .

Dieſer Knabe wurde im Laufe des
Sommers 1842 in der orthopädi⸗
ſchen Anſtalt in Kannſtatt von Dr .
Heine operirt und nach gluͤcklich voll⸗
endeter Kur in unſere Anſtalt auf⸗
genommen .

In ſeinen Schulkenntniſſen ſteht
er noch auf der Stufe eines ſechs —
jährigen Kindes , das ſeit zwei Mo⸗
naten die Schule beſucht .

Ueber ſein Betragen läßt ſich
noch nichts ſagen , da ſein Eintritt

katholiſch , ein

erſt vor Kurzem erfolgte .

zeigt er ſich thätig . ＋06

nder .

Mädchen , ſeit 17 . Juli 1839 bei
Seebach zur Erziehung und Pflege untergebracht , berechtigt zu den beſten

Erwartungen . Das bochwürdige Pfarramt in Ottenhö
des : Von den frühern böſen Neigungen hat man ſeitel
genommen und daß ſie ein brauchbares , nunmehr ord
rer Gageur , der wie als Lehrer , ſo
wärterin aufzunehmen ſich bereit gezeigt hat .
M. E. St . aus Einbach , 16 4
ſie fortgeſetzter unſittlicher Neigu
anderswo untergebracht werden ; dieß erfol
tige hochwürdige Pfarramt berichtet vo
einen Akt beeinträchtigender Handlun
Hieran knüpft ſich ne

fen berichtet nämlich über ſie Folgen⸗
ängerer Zeit keine Spur mehr wahr - ⸗

entliches Mädchen iſt , beweist , daß Leh⸗
als Familienvater alles Lobes werth iſt , ſie als Kindes⸗

Jahr alt , katholiſch , mußte , da ihre bisherigen Pflegeltern
ingen und Beſtrebungen wegen nicht mehr behalten wollten ,

gte bei einer braven Familie zu Malſch . Das dor —
n ihr : Sie hat ſich bisher ( ſeit einem halben Jahre )

gsweiſe und Ungehorſams ausgenommen , gut betragen
ue Hoffnung zur Beſſerung dieſes tiefgeſunkenen Mädchens .

Wrberge
Beric

S . 32 .

4

Neue
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Wrhergehender

S . 32 . Nr . 10 . Fr . Sch . aus Kißlau , 13 Jahr alt , evangeliſch , hat inzwiſchen nicht allein in allen Unter⸗
— richtsgegenſtänden der Volksſchule lobenswerthe Fortſchritte gemacht und ſich arbeitiam er⸗wieſen , ſondern ſich auch eines anſtändigen und religiöſen Lebenswandels beſtrebt . Es iſt zuhoffen , daß Fr . Sch . in dieſen lobenswerthen Beſtrebungen fortfahre , damit ſein eigenes Le⸗

bensglück gründen und ſo der ſpeziellen Unterſtützung ſeines hocherhabenen edlen Wohlthätersſich würdig erweiſen werde .

Neue Aufnahme :

11 . J . J . H . . ſt von Kirchen , 11 Jahr alt , evangeliſch , wurde wegen Hang zur Dieberei und
Schadenſtiftung in die Fürſorge des Vereins übernommen , und da kein Platz im Rettungs⸗hauſe in Durlach offen war , am 11. December 1841 den J. G. Müller ' ſchen Eheleuten in
Oettingen zur Pflege und Erziehung übergeben . Er erwarb ſich Anfangs gute Zeugniſſe , im
October 1842 aber machte er ſich einer Untreue ſchuldig , die von ſeinem Pflogvater gebörigbeſtraft wurde . Seine lebhafte Reue läßt hoffen , daß er dieſem Laſter nicht mehr verfalle .12 . Roſ . K .. . . . r von Raſtatt , 15 Jahr alt , evangeliſch , nahm der Verein in ſeine Fürſorge

wegen ihres trotzigen Ungehorſams , ihrer Tücke , Lügenhaftigkeit und ihrem Hang zum Steh —⸗
len ; ſie wurde bei Schullehrer Zimmermann in Grötzingen in Erziehung und Pflege unter —
gebracht . Bei allem Eifer und Treue des Pflegvaters und ſeiner Familie und dem Einwir⸗
ken des hochwürdigen Pfarramtes blieb es doch längere Zeit zweifelbaft , ob wir uns ihrer
ſittlichen Rettung zu erfreuen haben würden , indem ſie religiböſen Erkenntniſſen und Gefüh —⸗
len faſt gänzlich unzugänglich war . Gottlob ! die Beſſerung hat begonnen ; auch zeigt ſie nun
auch regen Fleiß in Haushaltungsgeſchäften . Nur im Lernen der Schulaufgaben äußert ſichdie frühere , gar zu große Vernachläſſigung noch ſehr . Wir hoffen im nächſten Bericht nur

Gutes berichten zu können .
13 . J . V .. . r von Aſen , 10 Jahr alt , katholiſch , wegen dringender Gefahr ſittlicher Ver —

wahrloſung in die Obſorge des Vereins aufgenommen , wurde am 23 April 1842 bei den
Lehrer Käfer ' ſchen Eheleuten zu Aufen in Erziehung und Pflege untergebracht . Die Fort⸗
ſchritte in Sitte und im Unterricht waren bisher gering , gewähren indeſſen immerhin Hoff —
nung , den Knaben ſittlich zu retten und ihn für eine bürgerliche Exiſtenz zu befähigen .

14 . S rvon Untergimpern , 13 % Jabr alt , katholiſch , zeigte Hang zum müßigen Um⸗
herziehen und Betteln , zur Thierquälerei und boshaften Schadenſtiftung Er wurde am
2. April 1842 Seitens des Vereins den Martin Zimmermann ' ſchen Eheleuten zu Grombach
in Erziehung und Pflege übergeben . Er erweist ſich ihnen gehorſam und geſchäftig , beſucht
Gottesdienſt und Schule fleißig und läßt eine ſittliche Beſſerung und bürgerliche Befähigung
ebenfalls hoffen . 8

15 . A. J . M . . . . 9 von Durlach , 13 Jahr alt , evangeliſch , zeigte Neigung zum Leichtſinn , Ge⸗
nußſucht , Lügen und Stehlen ; da ſeine Mutter ihres Berufs wegen ſelten zu Hauſe iſt , ſo
war Gefahr vorhanden , daß der Knabe ſittlichem Verderben unfehlbar anheimfalle . Am
13 . Auguſt 1842 übergab ihn der Verein den Georg Koch ' ſchen Eheleuten in Leutesbeim in
Erziebung und Pflege . Obgleich es die Pflegeltern , mit Unterſtützung des ehrwürdigen Pfarr⸗
amtes , an Mahnung nicht feblen ließen , entlief der Knabe dennoch zu Ende Auguſt 1842
und wurde hierauf am 10 . September 1842 in der Rettungsanſtalt zu Durlach unterge⸗
bracht . Ueber die Erfolge der Erziehung und des Unterrichtes hat der nächſte Bericht Meldung
zu thun .

16 . G. W . f von Landshauſen , 14 Jahr alt , katholiſch , dem Lügen und Steblen ergeben nnd
desbalb ſchon in körperliche Züchtigung verfallen , wurde am 6. Juni 1842 den Mathias
Spieß ' ſchen Eheleuten in Landshauſen von Vereins wegen in Erziebung und Pflege überge —
ben . Nach den vorliegenden Berichten des bechwürdigen Pfarramtes bält ſich der Knabe ſehr
brav . Er hat Beweis der Treue an ſeine Pflegeltern gegeben , iſt folgſam und fleißig und



gehört in der Schule zu den beſten Schülern ſeiner Klaſſe . Es iſt Grund zu der frohen Hofß

nung vorhanden , daß der Knabe ein guter und nützlicher Menſch werde .

Nr . 17 . S . B. H. ß von Neufreiſtett , 14 Jahr alt , evangeliſch , ein Mädchen , wurde von ihrer tief —

getallenen Mutter zum Betteln angehalten und ließ nach dem Grad ihrer ſittlichen Verwahd —

loſung für die Zukunft des Kindes das Schlimmſte befürchten .

Nach mehreren Verſuchen , es anderwärts unterzubringen , erklärte ſich der hochwürdige
Herr Pfarrer Fink zu Leutesheim , das Mädchen unentgeltlich bei ſich aufnehmen zu wollen ,

was ſofort ebenſo dankbar als erfreuend angenommen wurde .

18. J . Fe . . n aus Thumringen , 1434 Jahr alt , evangeliſch , iſt wegen ſeines Leicht —

ſinnes , ſeiner Trägheit und des aus einem oder dem andern zu beſorgenden moraliſchen Ver —
derbens in die Fürſorge des Vereins aufgenommen und den Schneidermeiſter Noll ' ſchen Ehe —
leuten zu Hagen in Erziehung und Pflege gegeben worden . Dieß geſchah auf Georgi 1842 .

Gorherg
Ber

S . 23 .

24 .

Seine Pflegeltern ſind mit dem Betragen zufrieden . Am 12 . Auguſt 1842 äußerte de⸗

Pflegvater dem hochwürdigen Pfarramt in Rötteln , daß er aus ihm einen Menſchen hoffe
bilden zu können , der im Stande ſein werde , ſein Brod ſeiner Zeit zu verdienen .

Mit Georgi 1843 tritt der Knabe bei ſeinem Pflegvater in die Lehre als Schneider .

19 . Th . R . . h von Pfaffenweiler , 12 Jabr alt , katholiſch , wurde in die Obſorge des Vereins

aufgenommen wegen ihrer Neigung zum Naſchen , Lügen und Veruntreuen . Man brachte
ſie am 12 . October 1842 in Erziehung und Pflege bei den Joſeph Glaſer ' ſchen Eheleuten

zu Achern . Nach einem vorliegenden Zeugniß des hochwürdigen Pfarramtes allda beträgt
ſich das Mädchen ſo , daß daſſelbe und mit ihm die Pflegeltern wohl zufrieden ſind ; auch
ſind ihre Fortſchritte in der Schule belobenswerth .

c ) In die Lehre übergegangene Zöglinge .

1. Aus der Rettungsanſtalt zu Durlach .
Vorhergehender

Bericht .
S . 32 . Nr . 1. Fr . St . laus Wertheim , 18 Jahr alt , katboliſch , erbält ſeines ſittlichen Betragens wegen

forthin gute Zeugniſſe . In ſeinen äußern Verhältniſſen trat indeſſen die Veränderung ein ,
daß ſeine Leiſtungen den Lehrherrn nicht befriedigten ; nach dem ausgeſprochenen Wunſch
des jungen Menſchen wurde ibm bei Hrn . Hofbuchdrucker Hasper Gelegenheit zu Erlernung
der Buchdruckerkunſt verſchafft . Seit Oſtern 1842 lernt er als Setzer ; ſein Wille erweist
ſich auch hier als gut , mit ſeinen Fortſchritten aber geht es langſam . Wir unterhalten die

Hoffnung , daß St. al wie ſittlich gebeſſert , ſo auch für bürgerliche Beſchäftigungen tüchtig
werde .

2. J. W. ..r von Hödingen , 18 ½ Jahr alt , katholiſch , wurde ſchon 133 % Jahr alt in das
Rettungshaus zu Durlach aufgenommen , obſchon zu beſorgen ſtand , daß alle Einwirkungen
auf ihn ſich erfolglos beweiſen werden ; er war der Untreue , dem Diebſtahl , der Heuchelei
und der Lügenhaftigkeit ganz wahr bezüchtigt und hatte nicht lange vor ſeinem Eintritt
in die Anſtalt wegen eines Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen zu erſtehen gehabt .
Was während ſeines Aufenthalts daſelbſt vorkam , enthalten die frühern Berichte . Reuevolle
Erklärungen nach Vergehen hielten immer noch die Hoffnung feſt , daß er zu einer dauernden
Beſſerung gelangen werde ; ſein Betragen bei dem Lehrherrn Gauer verſtärkte dieſe Hoff —
nung in der erſten Zeit , allein bald genug erwies es ſich als Heuchelei ; er entlief viermal
aus der Anſtalt und ſeinem Lehrherrn , und da der böſe Junge ſich des Wiedereintritts
nach dem vierten Entlaufen weigerte , der Gemeinderath auch ſeine Kleidung zurückver⸗
langte , ſo mußte der Verwaltungsrath denſelben ſeinem Geſchicke überlaſſen , beruhigt das
Seinige für die ſittliche Rettung gethan zu haben und hoffend , daß göttliche Schickungen
das noch bewirken werden , was den Bemühungen und Opfern des Vereins nicht gelin⸗
gen wollte .

„ 25 . ,

„ 25 .

„ 26 .

* 26. I
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Bericht .

brer tief⸗
S . 23 . Nr . 4. H. Kr . ... . r von Karlsruhe , 16 Jahr alt , evangeliſch , trat am 2 Oetbr . 1841 in die
2 Lehre bei Schloſſermeiſter Süß in Pforzheim , der über ſeinen Leichtſinn ſich mehrmals be⸗

Verwatz klagte . Im Monat Septbr . 1842 entlief er ſeinem Meiſter unter Beſchwerden erlit —

chwürdige tener Mißhandlung . Der Verwaltungsrath fand angemeſſen , ihn anderwärts und zwar
bei Schloſſermeiſter Lange dahier in die Lehre zu bringen . Bei der Sorgfalt und dem
Ernſte , den Lehrherr und ſeine Frau anwenden , hoffen wir immer noch auf ſeine ſittliche

es Leicht⸗ Rettung und praktiſche Befahigung in dem achtbaren Schloſſergewerbe .
chen Ver⸗ - 24 . „ 7. A. F . . k von Büchig , 15 Jahr alt , katholiſch , wurde am 1. Juni 1842 aus der Anſtalt
hhen Ehe⸗ mit dem Zeugniß offenbarer ſittlicher Beſſerung entlaſſen ; nur des Zornes hatte er ſich

u wollen ,

gi 1842 . in letzter Zeit noch ſchuldig gemacht und bei deſſen Ausbruch einem Kameraden eine Ver⸗
ßerte deeſ letzung beigebracht . Er iſt ſeit jener Zeit bei dem Handelsgartner A. Baumann in Frei⸗
hen hoffe burg in Lehre untergebracht , wo er den Sommer über einen harten Einſtand hatte . Dieſe

Anſtrengung mag ihm ſchwer gefallen und zur Veranlaſſung geworden ſein , daß ſein Lehr —
ochneider. herr ſich einmal unzufrieden äußerte . Der Pflegvater Loſer ſchrieb ihm mahnend und ſie

Vereins wurde von dem Fr . dankbar anerkennend aufgenommen . Aas einem Schreiben des Lehr —
n brachte berrn vom 12 . Dez 1842 iſt zur Freude erſichtlich , daß er nun ſehr mit dem Jungen zufrieden iſt
Eheleuten Gottlob ! die frohe Ausſicht beſteht , daß ein guter und nützlicher Menſch aus ihm erzogen werde .
mbeträgt „ 24 . „ 8. J . N. G ... ar von Freiburg , 18 Jahr alt , katholiſch , trat , wie früher ſchon erwähnt
nd ; auch worden , zu Oſtern 1841 wirklich gebeſſert aus der Anſtalt und bei dem der Anſtalt ſehr

befreundeten Hofbuchdrucker Hasper dahier in die Lehre , wo ' er ſich annoch befindet . Sein
Lehrherr erklärte ſich mit ſeinem Betragen und ſeinen Fortſchritten im Fache recht wohl
zufrieden . Auch dieſer Knabe erweist ſich bis jetzt als einen ſittlich Geretteten und ver —
ſpricht ein nützliches Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft zu werden .

„ 25 . , 12 . J . B . . . . t von Obergimpern , 17 Jahr alt , katholiſch , verließ Oſtern 1842 die Anſtalt mit
dem Zeugniß ſittlicher Beſſerung und guter Fortſchritte im Unterricht . Der Verwaltungs —is wegen rath brachte ihn bei Bürſtenmacher Dill in Durlach in die Lehre ; nach eingezogener Erkun —

ung ein , digung hält er ſich brav , iſt fleißig und läßt ſich zu ſeinem künftigen Beruf gut an .
Wunſch Zu mehrerer Fertigkeit im Leſen , Schreiben und Rechnen erhält er nebenbei zweimal

rlernung wöchentlich weitern Unterricht in der Rettungsanſtalt .
erweist 25 . „ 14 . K. N . . . I aus Karlsruhe , 17 Jahr alt , evangeliſch , ſeit 2. Mai 1841 bei Hofbuchdruckeralten die Hasper in Karlsruhe in der Lehre , hat ſich auch in der abgewichenen Periode , über welche

ntüchtig ſich gegenwärtiger Rechenſchafts - Bericht verbreitet , das Zeugniß tadelloſen Betragens er —
worben und in ſeinem Fache gute Fortſchritte gemacht . Sein würdiger Lehrherr iſt ſo wohl

t in das mit ihm zufrieden , daß er ihn , nach glücklich überſtandener ſchwerer Krankheit , zu ſich an ſei⸗
irkungen nen Tiſch nahm , um ſeine Erholung zu beſchleunigen .
deuchelei Gottlob ! wir können auch an dieſem Jungen uns eines Geretteten erfreuen und in
Eintritt ihm einen ebenſo nützlichen als braven Bürger erwarten .
gehabt . 26 . „ 15 . J . Fr . L .m vom Wagenbacher Hof , 16 Jahr alt , evangeliſch , trat ſittlich gebeſſert und mit
euevolle Zufriedenheit über ſeine Fortſchritte in der Schule , wie mit ſeinen Leiſtungen bei den Ge —
uernden ſchäften , Oſtern 1842 aus der Anſtalt und bei der Keßler ' ſchen Maſchinenfabrik in Karls
ſe Hoff⸗ ruhe als Lehrling ein .
viermal Seine Zeugniſſe über Betragen , Fleiß und Anſtelligkeit im Geſchäft lauten guteintritts 26 . „ 16 . K. M. . . 8 von Sinsheim , 16 Jahr alt , katholiſch , wurde am 8 April 1842 aus der Anſtalt

trückver⸗ mit der Hoffnung entlaſſen , daß er ſittlich gebeſſert ſeie und genügende Kenntniſſe für einhigt das Gewerbsfach gewonnen habe , ſofort bei Schloſſermeiſter Wagner in Karlsruhe in Lehre un —
ickungen tergebracht .
t gelin⸗ Zu unſerm ſchmerzlichen Bedauern hat er ſich im Laufe des Jahres 1842 zu zweien

Malen unrechter Handlungen zu Schulden kommen laſſen , welche mit den Nei
9

gungen zuſam —
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Bericht . menhängen , welche r Fürſorge des Vereins entgegen führten . Er erhielt deshall

Strafe von ſeinem Lehrherrn und ernſtliche Mahnung von dem hochwürdigen Pfarramt , das

wir desfalls angingen .

Möchten wir in künftigem Bericht einen guten Erfolg nachweiſen köͤnnen !

S. 27 . Nr . 23 . F. K. St . . . r von Mannbeim , 15 Jahr alt , katholiſch , erwies ſich nach einem blos 2Fjäh⸗

rigen Aufenthalt in der Rettungsanſtalt als ein gebeſſerter Menſch , in der Schule fleißig

und in Handarbeiten brauchbar . Zu Oſtern 1842 wurde er bei Buchbindermeiſter Gräff in

Karlsruhe in die Lehre gebracht , wo er ſich noch befindet . Lehrherr und Frau ſind mit

dem Betragen des jungen Menſchen wohl zufrieden , ſeine Fortſchritte im Fach wurden aber

aufgehalten durch ein mehrmonatliches Fußleiden , das ihn am Geſchäft Theil zu nehmen hin —

derte . Es iſt indeſſen anzunehmen , daß er das unfreiwillig Verſäumte bald nachgeholt ha—

hen werde , auch ſich forthin ſittlich betrage .

24. A . Sch . . . . . r von Konſtanz , 16 Jahr alt , evangeliſch , von deſſen Entweichung aus des

Lehre der vorhergehende Bericht bereits Meldung machte , hat ſich inzwiſchen nicht eingefun

den . Der Verein kann nun zu ſeiner ſittlichen Rettung nichts mehr thun ; der Vater im

Himmel möge ihm gnädig ſein .

28 . „ 27. K. H r von Karlsruhe , 16 Jahr alt , evangeliſch , trat mit dem guten Zeugniß ſitt

licher Beſſerung zu Oſtern 1842 aus der Anſtalt und bei Buchbbindermeiſter Zittel zu Dur⸗

lach in Lehre . Nach einem vorliegenden Zeugniß machte er in ſeinem Fach gute Fortſchritte ,

und was ſein Betragen anlangt , ſo gab er nur einmal durch Unwillen und Mißmuth An

laß zur Unzufriedenheit ; er zeigte jedoch bald löbliche Reue und wir verſprechen uns nicht

ohne Grund wie ſeine ſittliche Rettung , ſo auch ſeine Befähigung zu gutem Fortkommen

„ 28 . „ 28 . J . L. Sp . . . er von Karlsruhe , 1634 Jahr alt , katholiſch , zeigte im Laufe der vorlie —

genden Periode von den ſchlimmen Eigenſchaften keine mehr , welche ſeine Aufnahme in die

Rettungsanſtalt herbeigeführt haben . Bei wenig Fähigkeiten machte er in der Schule auch

nur geringe Fortſchritte .

Zu Oſtern 1842 wurde er der Schule entlaſſen und bei einem Bürſtenmacher i

Durlach in Lehre gebracht , wo er ſich bisher gut verhalten hat . Er erhält imLeſen , Schrei

ben und Rechnen nebenbei noch zweimal wöchentlich Unterricht in der Rettungsanſtalt .

„ 29 . „ 30 . K. G . . ber von Pfaffenroth , 16 Jahr alt , katholiſch , wurde im Monat Juli 1842 mi

einem guten Zeugniß hinſichtlich ſeines ſittlichen Betragens , ſeiner Befähigung im Unter

richt und ſeiner Leiſtungen in häuslichen Geſchaͤften aus der Rettungsanſtalt entlaſſen un

bei Schloſſermeiſter Mörch in Karlsruhe in die Lehre gebracht . Zu unſerer lebhaften Freudt

erndtet er fortwährend das beſte Lob und wir ſehen ihn als einen Geretteten an

c ) In die Lehre übergegangene Zöglinge .

Vorhergehender 2. Von bei Pflegeltern untergebrachten Kindern .

Bericht .

S . 30 . Nr . 1. J . Br . . . r aus Conſtanz , 1534 Jahr alt , katholiſch , hatte im vorigen Bericht von ſel

ner Aufſichtsbehörde die beſten Zeugniſſe erhalten und wir knüpften die Hoffnung an , daf

er ſeiner frühern ſittlichen Verwahrloſung nicht mehr heimfallen werde . Aus einem vor

liegenden Bericht erſehen wir , daß dieſer Fall zwar nicht als eingetreten anzunehmen iſl

Porherge

S .
Berie
30 . “

30 .

31

23

31

allein daß doch der Zögling einigemal von dem Weg des Guten abgewichen und frechſl . Kaſſen

Widerſpenſtigkeit ſich zu Schulden kommen ließ . Er iſt nun bei einem andern Lehrherriſg . Freiw

dem Schneidermeiſter Böhler in Konſtanz , untergebracht , der nichts über ihn zu klagen hal

als noch etwelchen Trotz und daß er aus Liebhaberei zur Muſik hie und da ſeine Leht

aufgabe vergeſſe .
Es umgeben ihn unſere lebhaften Wünſche , daß er ſeine Unart ablege , auf ſittliche⸗

Wegen bleibe und zu einem nützlichen Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft heranwachſe ,

A. Bi

Ver

Wez
beſit
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t deshaͤll Bericht.
rramt , das S . 30 . Nr . 2. H. Sch . . . . r von Konſtanz , 18 Jahr alt , katholiſch , iſt im Monat Juli 1842 aus der

4
0 7 — „ „Lehre bei Schuhmachermeiſter Müller mit dem Zeugniß guten Betragens und hinlänglicher

ü

Kenntniſſe und Fertigkeit entlaſſen und arbeitet nun als Geſelle bei einem andern Mei⸗
s 2Fiäh⸗ ſter , der ihm ebenfalls das Zeugniß löblichen Verhaltens gibt. Er iſt nun aus der Ob⸗

ule fleißig ſorge des Vereines getreten, es begleiten ihn aber unſere lebhaften Wünſche für ſittliches
r Gräff in und zeitliches Wohl auf ſeiner fernern Lebensbahn . 1

ſind mit 30 . „ 4. L. B . . . r aus Konſtanz , 17 2.Jahr alt , katholiſcher Confeſſion . Bei ihm ſind , zu un —urden aber ſerer innigen Betrübniß , die Befürchtungen eingetroffen , die wir im vorhergehenden Be — 4ehmen hin⸗ richt ausgeſprochen baben; er befindet ſich wegen dritten Diebſtahls in gefänglicher Haft
geholt ha— und erwartet dort ſein Urtheil .

9
2

Der Verwaltungsrath des Vereines , indem er ſeine Fürſorge von dieſem Menſchen 4ig aus ddd abzuziehen ſich veranlaßt findet , hat indeſſen die Einleitung getroffen , daß er dem Geiſt — 11 eingefun lichen der Strafanſtalt , in welche der ſchwer Gefal llene abgeliefert werden dürfte , zur beVater im ſondern Aufmerkſamkeit und Einwirkung empfohlen wird , „ um wo möglich von da ausnoch den jugendlichen Verbrecher zu ſeiner beſſern Beſtimmung zurückzuführen . “ 14ugniß ſitt „ 31 . „ 5. D. Bruchſal, 19 Jahr alt, katholiſch , erwarb ſich auch in dem vorliegendenel zu Dur⸗ Zeitraum das vortheilhafte Zeugniß , deſſen der vorhergehende Bericht freudige Erwähnung 4ſortſchritte , macht .
8

zmuth An Er verläßt auf Oſtern 1843 die Lehre als ein ſehr geſchickter Geſelle , und iſt in denmuns nicht Stand geſetzt , ſich ein gutes Fortkommen zu verſchaffen . Möge ſein Denken , Wollen
öortkommen und Thun ſtets gottgefällig ſein .
der vorlief „ 31 . „ 6. J M. P . .p aus Thenningen , 15 % Jahr alt , evangeliſch , trat am 8. Auguſt 1842 beihme in die Schuhmachermſtr . Büchele zu Eichſtetten in die Lehre . Nach einem vorliegenden Zeugniſſe desSchule auch hochwürdigen Pfarramtes führt ſich der Junge ſehr gut auf und macht zugleich erfreulicheFortſchritte in ſeinem Lehrgang ; wir dürfen ſonach hoffen , daß auch er ſittlich gerettetnmacher ii ſei und zu einem nützlichen Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft heranreife .
ſen , Schreiſ „ 31. „ 8. J . L .. . . n von Bühl , 15 Jahr alt , Israelite , bei Schuhmachermeiſter Dreifuß in Gröz —ganſtalt . zingen in Erziehung und Pflege gegeben , iſt mit dem beſten Zeugniß ſittlicher Beſſerung am1842 mit 1. Juni 1842 ſeinem bisherigen Pflegvater in die Lehre gegeben worden . Es läßt ſich an⸗im Unter nehmen , daß der Junge auf der Bahn des Guten fortwandeln und auch in dem Geſchäftetlaſſen un ſich brauchbar machen werde .
ften Freud

14an *

XIII .
21 „ 8 — * RHülfs - Verein Uheinbiſchofsheim .ht von ſei 8

ng an , daf Jahresrechnung vom 29 . Auguſt 1841 bis 31 . December 1842 .einem vor 8

nehmen iſt Einnahme .
und frechſl . Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 14 fl . 41 kr . 14Lehrherriſg . Freiwillige Beiträge aus :

klagen hal[ a. Biſchofsheim : Med . ⸗Rath Harſch 5 fl . 24 kr. Diacon . Salzer 2 fl. 42 kr. Geiſtl .ſeine Lehr Verwalter Wagner p. 29 . Aug . 1841 2 fl . 42 kr . , p. 1842 2 fl. 42 ke. PoſthalterWezel für 1841 und 1842 5 fl 24 kr. Desgl . Kaufmann Lindauer 5 fl . 24 kr. Guts⸗uf ſittliche⸗ beſitzer Durban 5 fl . 24 kr . Gaſtwirth Durban 5fl . 24 kr. Straßenbauinſpect . Emdtranwachſe ,

Transport : IAIl . JIkr .
9 *
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